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Modulares Konzept für standardisierte Großanlagen 

Reinigen und Entfetten in 
Euro-Gitterboxen 
In der metallverarbeitenden Industrie werden Bauteile häu� g in Euro-Gitterboxen transportiert und 

eingelagert – und auch darin gereinigt. Dafür wurde nun ein modulares Anlagenkonzept entwickelt, 

das von der schnellen Entfettungsanlage bis hin zu 3-Tank-Flutanlagen für die Feinreinigung reicht.

Großgebinde wie beispielsweise die 
Euro-Gitterbox sind in der me-

tallverarbeitenden Industrie weit ver-
breitet zum Einlagern und Transpor-
tieren von Bauteilen. Um zusätzliche 
Handlingkosten für das Umschich-
ten von Bauteilen zu vermeiden, gibt 
es auch Anwendungen im Bereich der 
Teilereinigung. Dabei wird die Origi-
nal-Gitterbox als Reinigungsgebin-
de verwendet und direkt einer Groß-
Reinigungsanlage zugeführt. Anwen-
dungsbeispiele gibt es hierfür genug: 
Oft sind es wässrige Spritz-Reini-
gungsanlagen, mit dem Ziel einer 
schnellen Zwischenreinigung der Bau-
teile vor dem Versand. Eingesetzt wer-
den auch Lösemittelanlagen mit dem 
vorrangigen Ziel der Entfettung von 
großformatigen Komponenten wie 
zum Beispiel Tiefziehteilen aus Blech. 

Neuer Konstruktionsstandard
Der Anlagenbauer Höckh Metall-Rei-
nigungsanlagen realisierte im vergan-
genen Jahr mehrere Projekte dieser Art, 
so dass daraus ein neuer Konstrukti-
onsstandard für derartige Großanlagen 
abgeleitet wurde. Das modular aufge-
baute Konzept reicht von der schnellen 
Entfettungsanlage mit Spritzreinigen, 
Dampfentfetten und Vakuumtrock-
nen bis hin zu 3-Tank-Flutanlagen für 
Feinreinigung und anschließende Kon-
servierung. 

Als Lösemittel können sowohl 
brennbare Reiniger wie Kohlenwasser-
sto�  oder modi� zierter Alkohol einge-
setzt werden, als auch Perchlorethylen 
– das Medium der Wahl beispielsweise 
bei Lohnreinigern, die mit einer gan-
zen Bandbreite verschiedener Öle zu-

Gesamtansicht der Vollvakuum-Reinigungsanlage für Euro-Gitterboxen – hier in der Variante 
mit drei Tankkreisläufen. Die Beschickung erfolgt bauseits mittels Stapler, die Staurollenbahn 
führt dann die Gitterboxen im 20-Minuten-Takt der Anlage zu.

Die Arbeitskammer mit rotierender Korbaufnahme inklu sive automatischem Verschluss in 
den Korb hinein sowie dreiseitig angeordnetem Ultraschall. Durch ein großes Bullauge lässt 
sich der Reinigungs- und Trocknungsprozess optimal beobachten.
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rechtkommen müssen. Das maximale
Chargengewicht einer vollen Gitterbox 
liegt bei 1300 Kilogramm, so dass die 
vollautomatisierbaren Anlagen bei ei-
nem Durchsatz von drei bis fünf Gitter-
boxen pro Stunde (abhängig vom Pro-
gramm) bis zu sechs Tonnen/Stunde
Ware behandeln können.

Ultraschall zur 
Reinigungsunterstützung
Erstmalig wurde im Rahmen dieser 
Projekte auch eine Gitterbox-Anlage
mit Ultraschall ausgestattet. Wunsch
des Kunden war neben der reinen Ent-
fettung von Tiefziehteilen zugleich 
auch eine Entfernung des feinen Me-
tallabriebs aus dem Umformprozess. 

Zunächst war man bei Höckh et-
was zurückhaltend, denn die Schütt-
dichte von faustgroßen Bauteilen in 
einer Gitterbox mit knapp 1000 Liter
Nutzvolumen schien grenzwertig für 
einen erfolgreichen Einsatz von Ultra-
schall. Doch schon der Probelauf der 
Anlage verlief positiv: Der Abrieb auf
der Bauteilober� äche konnte wesent-
lich verringert werden. Bei einer Ult-
raschallzeit von 300 Sekunden sogar
soweit, dass die Umformbauteile aus
verzinktem Stahlblech den kunden-
seitigen „Wischtest“ mit einem weißen 
Sto�  andschuh bestanden.

Dazu wurde die Arbeitskammer
mit insgesamt 26 kW Ultraschall be-
stückt. Dies ergibt eine Leistungsdich-
te in der Arbeitskammer von über zehn 
Watt pro Liter Badvolumen – ein sehr
guter Wert in dieser Anlagenbaugröße. 

Zusätzlich wurde softwareseitig 
noch ein Programmschritt „vakuu-
mentgasen“ integriert. Denn die Tech-
niker des Anlagenherstellers stellten
fest, dass mit dem Schüttgut einge-
brachte Lu� einschlüsse eine spürbare 
Dämpfung des Ultraschallfeldes bewir-
ken. Durch eine Variation des Arbeits-
kammerdrucks im ge� uteten Zustand 
können diese Lu� einschlüsse nun sehr 
viel schneller herausgelöst werden und 
der Ultraschall kann seine volle Wir-
kung entfalten. 


